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[1637/38 ] A
ABRECHNUNG [BEATS II . ZURLAUBEN FUER GARDEHPTM. HEINRICH I . ZUR¬

LAUBEN]

"Jnnemen und was ich schuldig bis zuo end des 1637ist Jars
728 gl. Toman Zürchers  schuldt

69 gl. Littieren wegen
66 gl. 8 g . bz, . Haupt . [ Paul ] Stokhers [sei . ]

150 gl. Pencionen [ für Heinrich I . Zurlauben]
150 gl. [Christoph ] F a l k h e n schuldt

90 gl. Doctor W y s s e n
230 gl. Binzeggers  schuldt
289 gl. umb heüw undt gras
210 gl. wider von Ruodi S t o k h e r
181 gl. 20 ss wegen 2 Zinsen
112 gl. 2 ss von Veter Conradt [Brandenberg ] an wyn

81 gl. 35 ss wider umb wyn so ich gnomen
56 gl. 22 ss von Christen M e n n e r s schuldt

478 gl. 20 ss wegen 638 Ib . so zuo Parys für mich Zalt
2893 gl. 5 ss 4 d . . .
Dargägen zücht sich ab
1000 gl. Jn einer Handtschrifft

750 gl. wider Jn einer
519 gl. 20 ss wegen [ St . Konrads - ] Hooffs - darinnen aber begriffen 98 gl

wegen Zweyer Jarzytten , 2 Khilbwinen [ in Zug] } der Muoter
[Eva Zürcher]  Holtz , und dem F l u r i 24 gl . 20 ■
thuot 519 gl . 20 ss

150 gl. den Boswylern Zalt
143 gl. wider von Hooffs wegen costen
440 gl. von Julio . . . [ bis Dezember 1636 ] wegen [ Garde - ] Lütenambts

[Beat Jakobi.  Zurlauben]
2070 gl. das gantze 1637 Jar beeder [ Beat II . und Beat Jakob I . ]

wegen . ..
20 ss]

,o[5072 gl.
Restiert mier Aw [16 ] 37 Rach Abzug obiger Summa 2179 gl . 15 ss
So ettwas dem Lütenambt [ Beat Jakob I . Zurlauben ] mehr Zalt worden dan die
3 Monat . . . [ April - Juni ] So Kans daran auch abzogen werden . . . .
Jtem wegen Rosshandels [ zu Paris ] . . . 80 Ib . Jst
Jtem 15 pistolen
Jtem so du an Veter Statthalter [ von ZugKonrad  Branden¬
berg ] die 72 gl . nit haben weldt
Summa

Abzogen an vorstehenden 2179 gl . 15 ss
Restiert mier

60 gl.
105 gl.

™ 9l ■
350 gl . 20 ss

1828 gl . 25 ss



A° 1638 Was dan das halb Jahr belanget So gaht daran ab was Joh an Wyn wyt-
ters empfangen und mit Ruodi Stokher zuo verrechnen hab . "
Es folgen noch einige Notizen Beats II . Zurlauben , welche die
finanziellen Streitigkeiten mit seinem Bruder Heinrich I . zum
Gegenstand haben:
"Nota . Er rechnet mier 100 gl . wegen Uli W ä b e r s deren ich einmal nit
Zefriden bin bis des B e n g g e n 200 fr . richtig werdend.
Jtem 150 gl . noch wegen der pencionen fordert uff myn gegebne Handtschrifft,
wan er mier die Zeigen würdt , so will Jchs dan abrechnen . Sohns Heinri¬
chen  II . [ Zurlauben , der damals studienhalber in Paris weilte ] despence
soll einmal an sein ohrt verpliben , dan ich Luth accordts [ von 1636 ] ^ nüt
daran schuldig bin . "
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